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lienischer Monteur hat von einer Zürcher Kasse über 1600, seine Frau über 800 Franken Krankengeld bezogen,

jemals krank gewesen zu sein.

Dieser Schwindel war nur dank dem Zeugnis eines Arztes möglich.

Sah dieser Aeskulapensohn
das Krankheitsbild durchs Telephon?

Dann muß in seiner Leitung ein

recht komplizierter Knoten sein.
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